
GESELLSCHAFT 11Freitag, 25. Juni 2021

WETTINGEN. Vor rund eineinhalb Jahren 
hat sich bereits eine Gruppe nach Wet-
tingen aufgemacht und die Klosterkir-
che besichtigt. Nun dürfen am Dienstag, 
6. Juli, weitere Teile des Klosters, wel-
che jeweils nur in den Schulferien der 
Kantonsschule geöffnet werden, besich-
tigt werden. Ebenso wird es einen kur-
zen Halt in der Gartenanlage geben. 
Die erste Führung ist keineswegs Vor-
aussetzung. Organisiert ist der Ausflug 
durch das Team der Gemeindeanlässe 
Buchs. Anmelden dürfen sich alle inte-
ressierten Personen. Die Führung dau-
ert rund 75 Minuten. Sofern möglich, 
darf der Nachmittag anschliessend bei 
Kaffee, Tee und einem Stück Gebäck 
ausgeklingen. Der Treffpunkt ist um 
13.45 Uhr beim Bahnhof Buchs-Dälli-
kon (die S6 fährt um 13.52 Uhr). Bahn-
billete bitte individuell lösen. Im Kos-
tenbeitrag von zehn Franken ist die 
Führung sowie Kaffee und Zvieri ent-
halten. Anmeldung gerne bis am Don-
nerstag, 1. Juli, an Patricia Perosce unter 
Telefon 044 520 44 27 oder patricia.pe-
rosce@kirche-furttal.ch. (e)

Ausflug ins  
Kloster Wettingen

REGENSDORF. Die Holunderbüsche blü-
hen und Sommerduft liegt in der Luft. 
Kinder zwischen 3 und 5 Jahren dürfen 
in der Wald-Natur-Spielgruppe Eichel-
nuss mit allen Sinnen Erfahrungen mit 
der Natur-, Tier- und Pflanzenwelt sam-
meln. Man trifft sich jeden Freitag von 
9 bis 14 Uhr in Regensdorf. Der nächs-
ter Wald-Infotreff ist am 9. Juli und  
bietet Gelegenheit, die Gruppe im Wald 
zu besuchen. Informationen erteilt  
Sandra Müller, Leitung Waldprojekte 
und Naturpädagogin Feuervogel, unter 
avalon5e@hotmail.com. (e)

Wald-Infotreff der 
Natur-Spielgruppe

REGENSDORF. Mit dem Erscheinen des 
Anmeldeflyers für das Rägi Camp 2021 
beginnt die Vorfreude auf eine span-
nende Sport- und Freizeitwoche in den 
Herbstferien. 

Umgang mit Corona gefunden
Während die Kinder gespannt schauen, 
welche neuen Kurse sie dieses Jahr am 
Rägi Camp buchen können, warten die 
Eltern daneben ungeduldig, bis sie die 
Anmeldung auf die Post bringen kön-
nen. Wie immer in den letzten Jahren 
gilt auch dieses Jahr «Dä Gschwinder 
isch dä Gschnäller». Nachdem Corona 
im vergangenen Jahr die Organisatoren 
herausgefordert hatte, wurde in der 
Zwischenzeit ein Umgang damit gefun-
den, der die Durchführung des Rägi 
Camp nicht beeinträchtigen wird. 550 
Kindern soll eine tolle Herbstferienwo-
che mit Spiel und Spass geboten werden.

Neue Kurse im Angebot
Taekwondo ist einer der neuen Kurse, 
die dieses Jahr angeboten werden. Die 
koreanische Kampfsportart ist noch in 
den letzten Tagen ins Kursangebot ein-
gefügt worden, so spät, dass es auf den 
gedruckten Flyern, welche in den Schul-
häusern verteilt werden, noch nicht 
drauf ist. «Wir sind immer auf der Suche 
nach neuen Kursen, die wir den Kindern 
anbieten können», sagt Silvia Rechstei-
ner vom OK. Die Alpha Acadamy hat 
anfangs Juni ihre Trainingslokalitäten 
in Regensdorf bezogen und schon sind 
sie als einer der Kursanbieter mitdabei. 
Neu dabei ist auch der Ponyplausch.  

Dabei lernen die Kinder den Umgang 
mit den Pferden, können die Tiere be-
reit machen und erfahren viel Wissens-
wertes zur Pflege. Aufgrund der Coro-
navorgaben fehlen dieses Jahr einige 
Besichtigungen, die aber mit anderen, 
umfangreicheren Angeboten ausgegli-
chen werden konnten.

Küchencrew fehlt noch teilweise
Nicht nur die Kurse sind bereit, auch die 
Fahrer sind es. «Die Fahrer brennen für 
das Rägi Camp und haben sich alle 
schon wieder angemeldet», bemerkt 
Emil Hänni, der die Fahrten koordi-
niert. «Dank unseren gut ausgebildeten 
Fahrern werden wir dieses Jahr erstmals 
Kleincars einsetzen» sagt Mario Diet-
helm, der die Logistik im Blick behält. 
Das OK des Rägi Camp ist auch im 2021 

bereit. Kleine und grössere Unklarhei-
ten, wie das Fehlen der Küchencrew 
bringt das Team nicht aus der Ruhe. 
«Auf den Aufruf im Furttaler haben wir 
verschiedene Rückmeldungen erhalten 
von Personen und Organisationen, wel-
che uns bei der Verpflegung unterstüt-

zen möchten»,sagt Bernadette Jacoby. 
Die Ausschreibung ist auf Seite 14 ab-
gedruckt und auch ab sofort auf der 
Homepage des Rägi Camps bereitge-
stellt. Dort gibt es auch zu allen Kursen, 
welche angeboten werden, kurze Erklä-
rungen und viel Bildmaterial. (e)

Die Vorbereitungen für das Rägi 
Camp 2021 im Herbst laufen 
bereits wieder auf Hochtouren. 
In dieser Zeitungsausgabe ist auch 
der Abdruck des Anmeldeflyers 
zu finden.

Das Rägi Camp startet heute

Sport, Spiel und Spass können die Kinder am Rägi Camp auch in diesem Jahr erwarten.  Foto: Archiv Swiss Regiomedia

REGENSDORF. Das Rägi Camp hat Ka-
pazität für 550 Kinder. 25 Fahrerin-
nen und Fahrer sind im Einsatz. 
Dazu kommen rund 300 Helfende 
(Eltern und Personen aus Vereinen). 
Es werden 261 Kurse angeboten aus 
80 verschiedenen Sport- und Frei-

zeitaktivitäten. Das sind insgesamt 
486 Stunden Spiel und Spass für die 
Kinder. Total stehen 4384 Plätze zur 
Verfügung. Das ganze Camp wird 
mit einem Budget von 80 000 Fran-
ken von sieben OK-Mitgliedern ge-
stemmt und organisiert. (red)

Fakten zum Rägi Camp

LEICHTATHLETIK. Bei den zweitägigen 
Regionenmeisterschaften Ost, bei wel-
chen auch Vereine aus der Südschweiz 
anreisten, erreichten die Athletinnen 
und Athleten des LC Regensdorf (LCR) 
einige neue persönliche Bestleistungen 
und auch Limiten für die Teilnahme an 
den Schweizer Meisterschaften (SM).

Zwei Goldmedaillen
Jannis Greile war der erste Starter für 
den LCR und gewann auch gleich die 
erste Goldmedaille. Das 12-jährige 
Lauftalent lief die 2000-Meter in einer 
Zeit von 6:23.14 Minuten und unterbot 
damit seine persönliche Bestleistung 
(PB) deutlich. Zudem schaffte er mit 
seinem Solosieg die Limite für die 
Schweizer Meisterschaften in der Kate-
gorie U16, obwohl er immer noch U14 
ist. Für die zweite Goldmedaille für den 
Furttaler Verein war Trinity Eberhard 
verantwortlich. Die 16-jährige Läuferin 
gewann das 400-Meter-Rennen der 
weiblichen U18 ungefährdet. Sie lief mit 
58,08 Sekunden die zweitschnellste Zeit 
ihrer Karriere und wurde ihrer Favori-
tenrolle gerecht. Lennja Müller startete 
beim Hochsprung. Die 12-jährige 
U14-Athletin übersprang bei 1,53 Me-
tern die Hochsprung-Latte und wurde 
Zweite. Der bald 16-jährige Alessandro 
Marchica und sein Vereinskollege Fabio 
Wolf liefen zusammen im 400-Me-
ter-Lauf der männlichen U18. Beide lie-
fen eine neue persönliche Bestzeit von 

53,69 Sekunden und waren nach einer 
Bahnrunde auf die Hundertstelsekunde 
gleich schnell. Mit dieser Zeit knackten 
sie die Limite, um an den U18 Schwei-
zer Meisterschaften teilzunehmen. Fa-
bio Wolf stand eine Stunde vorher be-
reits im Final über 110-Meter-Hürden. 
Auch dort lief er, erreichte die SM-Li-
mite und holte die Bronzemedaille.

Mehrere SM-Limiten erreicht
Sehr erfolgreich waren auch die drei 
Jungs Dario Erny, Max Wollscheid und 
Gion Andri Meier über 600 Meter. Alle 
drei gehören mit dem Jahrgang 2009 
noch zum jüngeren Jahrgang der U14 
und konnten sich im Vorlauf vom Sams-
tag für den Final qualifizieren. Dario 
Erny holte sich im Final vom Sonntag 
als erster mit dem Jahrgang 2009 in 
1:43.51 Minuten die Bronzemedaille. 
Max Wollscheid lief in 1:47.50 Minuten 
auf den 5. Platz und Gion Andri Meier 

mit 1:58.25 Minuten auf Rang 10. Alle 
drei liefen persönliche Bestzeiten.
Ebenfalls zweimal starten durfte Petter 
Oster. Am Samstag qualifizierte er sich 
bei den U16M über 600 Meter mit einem 
taktisch guten Rennen für den Final 
vom Sonntag. Der Final war von Anfang 
an ein sehr schnelles Rennen. Petter po-
sitionierte sich an dritter Stelle und 
konnte diese Position bis ins Ziel halten. 
Seine PB verbesserte er um über 3 Se-
kunden und unterbot mit der Zeit von 
1:28.11 Minuten ein weiteres Mal die 
SM-Limite. Wie stark diese Zeit ist, 
zeigt ein Blick auf die nationale Saison-
bestenliste. Aktuell liegt er auf Rang 5 
in der ganzen Schweiz und ist die Num-
mer 2 mit Jahrgang 2007. Roman Min-
got, welcher gleich vier Disziplinen ab-
solvierte, erreichte mit einem schnellen 
80-Meter-Hürdenlauf in 15:34 Sekun-
den die SM-Limite bei den U16.
 Martin Knill, Trainer FCR

Erfolgreicher LC Regensdorf: Die 
Athletinnen und Athleten holten 
bei den Regionalmeisterschaften 
Ost gleich mehrere Medaillen und 
liefen persönliche Bestzeiten.

LC Regensdorf in topform 

Dario Erny, Max Wollscheid und Gion Andri Meier (v.l.). Foto: Bernd Wollscheid 

LEICHTATHLETIK. Chiara Bader absol-
vierte bei der Regionalmeisterschaften 
in Zürich weite und technisch gute 
Sprünge im Dreisprung. Bereits im ers-
ten Sprung erreichte sie eine Weite von 
10,75 Metern. Im Verlauf des Wett-
kampfes zeigte sich, dass bereits dieser 
Sprung genügt hätte, um die Gold-Me-
daille zu gewinnen. Im dritten Sprung 
kam die U18-Athletin vom LC Furttal 
ZH-Nord noch zwei Zentimeter weiter 
und holte Gold. 
Bader nahm auch am Hochsprung-Wett-
kampf teil. Aufgrund der bisher gezeig-
ten Leistungen konnte sie sich einen Po-
destplatz ausrechnen. Gold lag aber aus-

ser Reichweite. Am Schluss belegte die 
Watterin mit 1,55 Metern den 4. Rang.  
Beim Diskuswerfen lief es für Bader 
nicht gut. Sie vergab mit zwei Fehlwür-
fen und einer mässigen Weite von 
16,18 Metern die Finalteilnahme.

Auch weitere Athletinnen erfolgreich
Neben Chiara Bader waren drei weitere 
Athletinnen vom LC Furttal ZH-Nord 
im Einsatz. Die U18-Athletin Anna 
Jung aus Otelfingen erreichte zweimal 
den 5. Platz. Im Hochsprung übersprang 
sie 1,45 Meter, im Dreisprung gelang ihr 
ein Sprung auf 9,23 Meter.
In der Kategorie U16W waren Leoni 
Friedel und Jasmine Bütikofer am Start. 
Friedel überzeugte im Diskus mit einem 
weiten Wurf auf 28,13 Meter. Sie wurde 
gute Fünfte. Beide Athletinnen nahmen 
auch im Dreisprung teil. Die Leistungen 
waren nicht so gut wie erhofft. Bütiko-
fer erreichte den 8. Rang, Friedel den 
10. Rang. (e)

Im letzten Jahr stand Chiara  
Bader bei den Meisterschaften im 
Dreisprung zweimal auf dem 
Siegerpodest. Nun gewann die 
Athletin des LV Furttal ZH-Nord 
die Goldmedaille.

Erfolgsserie geht weiter

Chiara Bader sprang im Dreisprung am Weitesten und holte Gold. Foto: zvg


